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Biologische Vielfalt – Nutzen und Möglichkeiten für 
Unternehmen 

 

Die Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten, ihrer genetischen Grundlagen und ihrer Lebensräume – 
kurz: die biologische Vielfalt – ist die Lebensversicherung für heutige und künftige 
Generationen. Nur durch den Erhalt der biologischen Vielfalt kann die Natur ihre für den 
Menschen notwendigen Ökosystemleistungen erbringen. Damit sind die Beiträge von 
Ökosystemen zum menschlichen Wohlergehen gemeint, wie die Bereitstellung von sauberem 
Wasser, Nahrungsmitteln und Energieträgern oder die Klimaregulierung und 
Kohlenstoffspeicherung. Ebenso gehört die Erholungsfunktion der Natur dazu. 
 
 
Alle Wirtschaftsprozesse benötigen ökologische Ressourcen 
 
Auch alle Wirtschaftsprozesse benötigen direkt oder indirekt Ökosystemleistungen. Für die 
Branchen der Primärwirtschaft, die Rohstoffe aus der Natur erzeugen und gewinnen – Holz für 
die Möbel- oder Papierindustrie, Getreide für die Lebensmittelproduktion oder Baumwolle für die 
Textilbranche – erschließt sich dies auf Anhieb. Über die Wertschöpfungsketten sind aber auch 
alle nachfolgenden Schritte in der Produktion bis hin zum Vertrieb und damit letztlich alle 
Unternehmen in der Lieferkette auf den Erhalt der biologischen Vielfalt angewiesen.  
 
Die biologische Vielfalt steht jedoch zunehmend unter Druck. Weltweit wird eine hohe Rate an 
Artensterben und eine zunehmende Beeinträchtigung von Lebensräumen beobachtet. Die 
Gründe dafür sind vielfältig. Die Land- und Gewässernutzung und die mit ihr vielfach 
einhergehende Lebensraumzerstörung, Schadstoffeinträge in die Umwelt, der Klimawandel 
sowie die intensive Nutzung bis hin zur Übernutzung natürlicher Ressourcen tragen zum Verlust 
biologischer Vielfalt bei. 
 
Aus diesem Grund ist der Schutz der biologischen Vielfalt stärker in den Blick von Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft gerückt und gilt neben dem Klimawandel als die ökologische 
Herausforderung schlechthin. Die Bundesregierung hat in ihrer Nationalen Strategie zur 
biologischen Vielfalt Ziele für eine Trendumkehr festgelegt und sich international im 
Übereinkommen über die biologische Vielfalt zum aktiven Handeln verpflichtet. Dazu gehört es 
auch, den ökonomischen Wert von Ökosystemen und Biodiversität, unserem Naturkapital, 
besser sichtbar zu machen und damit gezielt Unternehmen anzusprechen, z. B. durch das 
Projekt „Naturkapital Deutschland – TEEB DE“.  
 
 
Freiwilliges Engagement ist gefragt 
 
Allein zum Erhalt der eigenen wirtschaftlichen Grundlagen lohnt es sich für Unternehmen, die 
Natur nachhaltig zu nutzen und zu schützen. Zahlreiche Verpflichtungen dazu ergeben sich 
bereits aus den geltenden Gesetzen zum Umweltschutz, die direkt oder indirekt auch zum 
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Erhalt der biologischen Vielfalt beitragen, sowie durch spezielle naturschutzrechtliche 
Vorgaben, wie z. B. die Eingriffsregelung.  
 
Darüber hinaus kann die Wirtschaft mit freiwilligem Engagement einen wesentlichen Anteil zum 
Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen beitragen. Denn Unternehmen haben über ihre  
Entscheidungen erheblichen Einfluss darauf, wie das Naturkapital genutzt wird – und zwar in 
Deutschland und über ihre Lieferketten auch weltweit. Sie übernehmen mit ihrem Einsatz für 
Biodiversität eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe und können zugleich selbst davon 
profitieren. Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer schätzen unternehmerisches Engagement für biologische Vielfalt, was zur 
Steigerung der Akzeptanz am Betriebsstandort, in der Bevölkerung und bei Behörden beitragen 
kann. Außerdem begründen abwechslungsreiche Landschaften einen hohen Erholungs- und 
Freizeitwert. Sie prägen Betriebsstandorte und das Wohnumfeld der Mitarbeitenden positiv.  
 
 
Was Unternehmen tun können 
 
Unternehmen bieten sich vielfältige Möglichkeiten, etwas für den Schutz der biologischen 
Vielfalt zu tun. Von der naturnahen Gestaltung des eigenen Firmengeländes über die 
Integration von Biodiversitätsgesichtspunkten in das Umweltmanagement bis zur 
Durchleuchtung der eigenen Lieferketten und Produktionsschritte – die „passenden“ 
Maßnahmen hängen immer auch vom eigenen Unternehmen ab. Partnerschaften mit örtlichen 
Naturschutzverbänden sind dabei ein wichtiger Baustein und in vielerlei Hinsicht nützlich, um 
das nötige Fachwissen zu erlangen. Außerdem können Aktionen für und mit den eigenen 
Mitarbeitenden den Teamgeist stärken und zugleich der biologischen Vielfalt helfen. Auch in der 
Unternehmenskommunikation bieten sich viele Ansätze, über die Aktivitäten zu sprechen und 
Öffentlichkeitsarbeit für das eigene Unternehmen mit Öffentlichkeitsarbeit für die Natur zu 
verbinden. Um aktiv an einer Trendwende zum Erhalt der biologischen Vielfalt mitzuarbeiten, 
können sich Unternehmen zudem untereinander vernetzen und gegenseitig von Best-Practice-
Beispielen profitieren. 
 
Konkrete und anschauliche Maßnahmen auf eigenen Flächen oder vor der eigenen Haustür 
sind relativ einfach umzusetzen. Eine größere Herausforderung stellt das 
Lieferkettenmanagement dar. Aktuell wachsen die Ansprüche an ökologisch und sozial 
nachhaltige Lieferketten. Dies zeigt sich aktuell zum Beispiel an Debatten um die Nutzung 
zahlreicher Rohstoffe oder an der ab 2017 wirksam werdenden Berichtspflicht über 
nichtfinanzielle Informationen (sog. CSR-Berichtspflicht), die rund 500 Unternehmen in 
Deutschland direkt und viele weitere indirekt betreffen wird. Damit soll ein nachhaltigeres und 
verantwortungsbewussteres Handeln von Unternehmen gefördert werden. 
 
Auch aus diesem Grund tun Unternehmen aller Größen gut daran, beim Thema Biodiversität 
ein stärkeres Bewusstsein internationaler Zusammenhänge zu entwickeln. Das gilt besonders 
für den Rohstoffeinkauf. Welche Einflüsse haben Produktion und Produkte auf die biologische 
Vielfalt? Wie wirken sie sich vor Ort auf einzelne Arten, auf Böden und andere Bereiche des 
Naturhaushalts aus – und damit auch auf das Leben der Menschen? Wo kann Naturzerstörung 
die eigene Rohstoffbasis untergraben? Blickt man in die „Biodiversitäts-Handelsbilanz“, dann 
zeigt sich: Der Biodiversitäts-Fußabdruck der Industrienationen entsteht nicht nur im jeweils 
eigenen Land, sondern zu einem signifikanten Teil im Ausland – vor allem in 
Entwicklungsländern.  



IHK – Die erste Adresse  www.gera.ihk.de 

 

Ansprechpartner: Anna Seidl 

Telefon: +49 365 8553-129 

E-Mail: seidl@gera.ihk.de 
  

 Stand: 28. Februar 2022 

IHK-Information 

 
 

Postanschrift: PF 30 62, 07490 Gera info@gera.ihk.de | +49 365 8553-0 | www.gera.ihk.de  Seite 3 / 4 
Büroanschrift: Gaswerkstr. 23, 07546 Gera Qualitätsmanagement zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 4_723_01_06_02_04 

 
Unter den folgenden Links finden Sie eine Auswahl praxisnaher Informationen zu 
verschiedenen Maßnahmen freiwilligen Engagements für biologische Vielfalt: 
 
 
Maßnahmen am Firmenstandort 
 
Die Broschüre Wege zum naturnahen Firmengelände – 21 Ideen für mehr Artenvielfalt auf 
Unternehmensflächen (Hrsg. Bundesamt für Naturschutz) zeigt verschiedene Maßnahmen auf, 
die mit Blick auf den Zeit- und Organisationsaufwand sowie die potenziellen Kosten bewertet 
werden. Maßnahmensteckbriefe liefern praktische Hinweise zur konkreten Umsetzung. 
 
Der Selbstcheck – Potentiale für die naturnahe Gestaltung am Unternehmensstandort, ist eine 
Checkliste für Unternehmen, die die Bodensee-Stiftung, die Heinz Sielmann Stiftung und der 
Global Nature Fund entwickelt haben. 
 
 
Biodiversität im Umweltmanagementsystem 
 
Folgende Leitfäden unterstützen Unternehmen dabei, Biodiversitätskriterien in das 
Umweltmanagement zu integrieren: 

 Schutz der biologischen Vielfalt im Rahmen von ISO-Managementsystemen 
Herausgeber: Koordinierungsbüro Normungsarbeit der Umweltverbände, Bodensee-
Stiftung 

 EMAS und Biodiversität – Schutz der biologischen Vielfalt im Rahmen von 
Umweltmanagementsystemen 
Herausgeber: Bodensee-Stiftung, Global Nature Fund 

 
Weitere branchenspezifische Informationen zur Integration von Biodiversitätskriterien in das 
Unternehmensmanagement finden Sie hier. 
 
 
Biodiversität in der Lieferkette 
 
Biologische Vielfalt in den Wertschöpfungs- und Lieferketten – Herausforderungen im Überblick, 
ist ein Modul der Reihe „Einstiegswissen Unternehmen und biologische Vielfalt – 
Handlungsfelder & praktische Tipps“ der ‘Biodiversity in Good Company‘ Initiative. 
 
 
 
Ökonomische Bewertung von Biodiversität und Ökosystemleistungen 
 
Speziell an Unternehmen richtet sich die Broschüre „Die Unternehmensperspektive – Auf neue 
Herausforderungen vorbereitet sein“, die im Rahmen des Vorhabens Naturkapital Deutschland 
– TEEB DE erarbeitet wurde, herausgegeben von PriceWaterhouseCoopers, dem Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung – UFZ und dem Bundesamt für Naturschutz. 
 
 

https://www.ioew.de/fileadmin/user_upload/BILDER_und_Downloaddateien/Publikationen/2015/NATURWERT_M%C3%BCller__Mohaupt__Schulz_et_al.__2015__Wege_zum_naturnahen_Firmengel%C3%A4nde.pdf
https://www.ioew.de/fileadmin/user_upload/BILDER_und_Downloaddateien/Publikationen/2015/NATURWERT_M%C3%BCller__Mohaupt__Schulz_et_al.__2015__Wege_zum_naturnahen_Firmengel%C3%A4nde.pdf
https://www.biodiversity-premises.eu/files/Bilder/Documents/Publikationen/Selbstcheck%20%E2%80%93%20Potentiale%20f%C3%BCr%20die%20naturnahe%20Gestaltung%20am%20Unternehmensstandort.pdf
http://www.knu.info/fileadmin/umweltschutz-normung/150602_bund_umweltschutz_normung_biodiv_iso_mms_ankuendigung.pdf
https://www.business-biodiversity.eu/de/emas-leitfaden
https://www.business-biodiversity.eu/de/emas-leitfaden
https://biologischevielfalt.bfn.de/unternehmen-2020/infopool/wirtschaft.html#c131203
http://www.business-and-biodiversity.de/fileadmin/user_upload/documents/Aktivit%C3%A4ten/Infomodule_Einstiegswissen/Infomodul_3_barrierefrei.pdf
https://www.ufz.de/export/data/global/190498_TEEB_DE_Die_Unternehmensperspektive_dt.pdf
https://www.ufz.de/export/data/global/190498_TEEB_DE_Die_Unternehmensperspektive_dt.pdf
https://www.ufz.de/teebde/index.php?de=43767
https://www.ufz.de/teebde/index.php?de=43767
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Netzwerke für die Wirtschaft 
 
In der ‘Biodiversity in Good Company‘ Initiative schließen sich Unternehmen zusammen, die 
sich gemeinsam für den Schutz und die nachhaltige Nutzung der weltweiten Biodiversität 
engagieren. Die Initiative steht neuen Mitgliedern gegenüber offen. In den Fortschrittsberichten 
der Mitglieder zur Leadership-Erklärung können Sie nachlesen, welche Herangehensweisen 
von Unternehmen es gibt. 

Die Dialog- und Aktionsplattform „UBi – Unternehmen Biologische Vielfalt“ ist vom 
Bundesumweltministerium, Spitzen- und Branchenverbänden der deutschen Wirtschaft und von 
Naturschutzverbänden ins Leben gerufen worden. Auf der Aktionsplattform präsentieren sich 
Unternehmen, die einen Beitrag zur biologischen Vielfalt leisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis:  

Diese Information soll nur erste Hinweise geben und erhebt daher keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Obwohl mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt, kann eine Haftung für die inhaltliche 
Richtigkeit nicht übernommen werden. 

http://www.business-and-biodiversity.de/
https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/ubi.html

